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Stoff gelt) folflf $teuö /
3 efen ©chafc DefMtiget Die Jf> © chrifff/ tvelcfse autf» 

brücflicb bartfmt/ baß Die Dürre SRuthe Aarons wtrD 
anfangen &u grünen /  juM ü^en u n s Sttanbelii De« 
S refled  jm ragen . $)enn fo fpricöt £><wtb P f  X X i .  
>). 2i. ö u  Idffefl/ m ein ( B C W  miefe e r fa h r e n  
viele u n b  g t o f ie  m aefeefl tm d> « j * f
ieb en bitf/ u n b  feolefl m ich  w ie b e r  a u s  b e r  
bm b e r a u if/  ( w ie  m an  Die © ew debte juc g t u h '  
U n q * -3 M  Jutf Den ßnftern Kellern w ith er an Die

C onnt brtmiit j  Du fci)C groß/un btr« 5 p ! i  nnc[) i»t(-
btt. Unb Pf. C X X V I .  5. £>te m i t  C b r a n e n  f«en/ w e ib c t t  m i t  
f r e n b e n  e r n b te n  ite  g e h e n  i)m  u n b  w ein en / n n b  tr a g e n  eorn t  

i B a a m e n /  u n b  k o m m e n  b e n n  m it  j-re w b e n / u n b  b r in g e n  ih r e  
F a r b e n .  3 © fu g  beüd figtt tß im  9b  fagenbe: 3 h r  w e r b e t  tr a u »  
a g  km / body eure C t a u t i g E e i t  fo il in  ^ c e u b e ^ r e r f e b r r t  w e t
'I c h  w i l l  euch w ie b e r  (eben/ u n b  euer *£>etg fb«l jic h  freuen/ u n b  
eure f  reube fo il nktnanb v o n  eud> n eh m en . Joh X  VI. 20. ^. con­
fer. Proverb X X V I I .  1. Syr. X I .  17. Seneca c o n f ir m ir e t fflbftcjt 
fblqenDe: altern® funt vices rerum, in fecundis nemo coniidat, m ad- 
verfis nemo deficiat. ©$ m c b fflt  a lle *  itt Der / a u ffb ö «
(JMüct foil ntemanD bauen/ tttt U n glücf niemanD hfFjagett, '£w&cto 
Cr®Tus bet) Dem Herodoto fiel) alfo b e fln g e t: huraanarum rerum1 Cir­
culus eil qui rotatus, Temper codem fortunatos eile non finit] 
Sölenfeblicbe ©neben haben circul & tt/  welcher/ w en n  er ftetumb gcDte* 
bet w irb/ Idft Diefelben nicht im m er glücklich fepn. UnD Der Ambrofius 
fiim m et bei)/ w enn er lib. 5. Epift. 32. alfo febreibet: quis fapiens non 
videt in orbe quodara atque circuitu locata humana negotia, quianon 
eosdem Temper TuccefTus habent, Ted variant flatus & rndl t ?.1̂5 vjP“s* 
®  cid) fluqer 3Dlenfch ftehet nicht /  Daß alte erfchaffene mcnfcblicbe £>in* 
mj fn einer ©c&eibe ober U m b g a n g  g e f e g t  ftnD/ inDem fte ntcht a llcje it  
gleichen gortgem g haben/ fonbern fte herdnbern ihren © ta u b  unb wcch* 
fein abe. Valerius Maxim, lib. 6. cap. 11. $♦  1. JcDreibethiehOU a lfO : ne* 
que bonis perpetuis fruimus, nec malis ®ternis ingemiTcimus, patt-
endo: SBir£Dtcnfcbengenieffennicht allzeit D eöfietöwdhrmDen@ufett/ 
auch fr ü h e n  w ir nicht im m erbar in böftn Durch leiben.
G ilim e r  immitfott auft Die S elb er (te&et/ D a r a u f et mit feinet K ö M i f i

ihen F a m ilie  Im T r iu m p h  geftih retw lrb d m D fib er la u t an fän gef ju la*  
chen/unb er eroom  Käufer Juftiniano g e fta g e t w ir b ' w a $  er lache? j o  
a n tw o rtet er : Ridere Te fortun® human® viciflitudines, ut qui modo 
Rex fühlet, jam Terviret: (Jr (acht über Die ^ibw echtdung beö hftcnicb- 
liehen © lüctctf/ baß er/ Der nur neulich ein K önig gewefen /  ta>t ein 
jclave woeben* 2 >ie Matildis K ön igin  in S n g lu n b  w u fic  jtch auch bat#  
Darein $ußnben/ Daß ein Poet oon 3 ör gejehrieben/

ProTpera non ]®tam fecere, nec aTpera triftem»
ATpera riTus ei, proTpera terror erant.

© u te r  3ufnm b machte jte nicht fröltch/ noch w iebrigeö trau rig. I tb e f  
Da^ U nglftc! lachte fte/ unb für Dem ® lü ct erfchracf |tc. %>aß btilt nun  
ß u f f  £ « h  f o l g e t  ^ t e u b .  $ )a «  9Jlecr hat Die ^ r t  an  fleh/ baß tß Me 
fß fjin  M a lie r /  )o hinein lau ffcn /falh tg machet/ ba rb ep m an  Dtefe 2J?ortc 
fepcu fön te:

In amara dulcia vertic 
VOae v o r  fu ffe  w a r  
j p t t ö  b it te r  g a n $  u u b  g a r .

3 )a ß  fö ln Der CEßeit hetftet: Tunt mala mixta bonis, Tunt bona mixta 
malis. 2 Benn Die © on n e nach Den langen % ic h t« n  lieh m ie te t ciuftclict/
Io jehreibet ein © d a h rte r b a ju

Tandem lux clara refolget
X lPeunO ie C r m c r  * t l a c b t  v e r f c h w m b e t  
ji£m  h eü cö  ) l ic l) t  f k h  w ie d e r  f lu b c t .

D a t f  haber Diel .^eiligen erfahren. CLbcnn J eicp b  13. 3 abr im  d ie n te  
Icpnniuß/ fo Mühet er 6 m ahl u. wieber/ unb w a r im  g ir ficn  Slnfebcn. 
jF)(ob mufie 7.3 ahr/ w ie Die Lilien w ollen/ im  S c e n ę  unb ^ctbeu jcfcwcbeu/ 
aber 20 m ahl 7  3 a hf bringet er Die 3 d t  p u °  greuben unb S^ergnügen. 
Hugo rechnet eö lehr gen au autf/ baß bieüipoftd/ al^ Der a m iS m iij  
geftorben/ 4 0 .  © tunben gewetnet/ aberber machet ihnen Durch tfi* 
he © fg e n w a r t 40. greu ben *T age* £>aß Hieron. über Den 0 6 . 'fy a iu t
(Ich alto ei fld h r e t: Veniantergo plag®,5comnia poenarum genera, dum 
poil plagas Chriftusadveniat: © 0  mögen Demnach Me k lu g e n  unDaLle 
a r te n  Der © tr a g e n  tom m en / w enn nur nach Den p la g e n  G b n m tf  anch 
fornnit. m m biefe^ a lle *  jener finnreiebe SKatin betrauter/ |o m ahlet 
er Den F im m e l/  w ie bet feite Die © te rnr herumh w eihet unD jehrnbet b a ju : 

Nulli Tua iidero Temper
p f le g t  Oer h eb te @ t e m e t i '0 c b e i r t  

n t d ) t  im m e r  em erley j u  fe y n /
^ a ö  ta n  m an  gar w ohl lagen hon Der SDlmicben ihrer gren b u n tp d D .  
SiUcht im m er w dbret Die g r e u b l nicht ew ig bautet baś 2 eic/ fo n te m  a u ff  
g r e u b f folget 2eib!  ̂ Ä _

U nbich h a lte c^ftcherltchbafftr/bafc^efneó hon Den jchwerfłeti ® e*  
richten © O tteÓ fe»( w enn einSDlenfch hon feinem  U n glöct w eiß / ein folchet 
(fl mehrrntheil^ hon © O t t  hingegebrn/ unb em p fän gtt lein © u teś in tiefem  
Sehen/ unb hat am  K ü n ftig e n  fein 2 beif. iOie continm rliche jeitliche 
greube iß  Wie Der holle 0DIonb/ Damit firH iob cap. X X X I .  20 .vergleichet/ 
tpelc&cr/ w enn m an  ihn m it ur,hem )anbten© enchte lange anfleM t/ ^ lu iD *  
heit hcrurfachet: © te tfl w ie  Der flarcCe CÖ?rtti/ Der allju h tel genoffai/ 
trunefeu/ froh unb rafenD m a c h t S>if © efchichte/ welche m an hom
A m b r o fiu s  erjehlft/ iflbe fa n t/ w ie Daß er heu foleben9 )lann Der niem ab*  
len ein (Erruf) ober U n glöct gebabf/ feine V erb erge nehmen w eite/ Die Ur# 
fach befen entbeeffe er m it bief en Sportrn* l a f l  tut» v o n  bin n en  $te#
b e u /  b e n n  b i e f f l © 0 t t  g e w i ß  n ic h t/  b e t  n u r  1 e y  Den j£ !< n b en  u n b  
b c t t ö b t t f i  w o fe r n »  pfleget»  © 0  tfl alle g u t/  w a *  © O t t  th n t' du«



«  f l f !  «uff folgen m  geih. tüejen 0< t| &e^rdffe^et getoew m it 
t^m n dgam T e m p e l /Die unD f c ^ m c b e t r ü b t e  $r. oajttt»
roe/Docbaujf $?cuD folget 8«D. 2)etm wie lange Dag e tc  Der 
© O ft an tue 0efrc Detfminmeöro 0 re l,<SbC'.$frrn g und fttalf® 
tu ctae^reuDegefe0et? ac&! einefur^c autfDteie grcitD folget nur 
ÜfiD! Siebe/ lietünunmebro qejfbefm Den 2Bittnm i-0faiiDf. OelenDec 
0tcmb1 ©SljatDft: Gregor. Naz. ntdjf unrecht gefaßt: acerbam rem eile 
viduitatem: ©$ fe g  a m i>Der SSBtttmen 0tanö eine |cbmer(}ltcbe 0acbe, 
SDanncine SBitrtDeuutß gemeiniglich Da$#olhjeptv Daoon ein jebtr ei- 
neu ©paujubauengeDencfet. $m©debtter faßte efndmabterSBeiinaUe 
.Önbne in ber 0 tab t frdben Dürfen forciUman Der SSitttuen ihren Den 
-£all> jubinDen confer. Efai. L I. a?. 2Ber achtet eine OSittme! 2ßer 
ftebet nach Dem 5aupre/trenn Die itrobneherunter t(i. (SinSöcihfanbeö
lebjeiten ihreg 2>fannc$ jagen :

Tua vita vivo
t H i r  b a n  b e i«  f ie b c i t  /  b a s  Ü c b e it  ß e b e it.

23on einer 3Btttn>en aber beiji fö: Ex morte mors.
„  0 « b  t<b b e m  @ r e t  bm/tmtfiid)
e i  n bornel)mec Thcologus febreibet alfo biebon : <£tne SBittrae ig  gleicbfam Dörrt 
6cb(oge geruhtet/bag fte nur ein bulbet^DteRfcb tf l/ an bfteine« egietfffe ÖeöSeibcS ganijj 
tob t' an bet anbetn ober feanet fet>; jenes ^ b e il taugt treitec ju  nichts cs ful)iet 

unb betreget ficb nicht; DiefeS aber ig  umb Des anbern roillcn gan£ tränet unb 
J>tog unb fan nicbtl rechts an fangen. 9tun befuget bie © g r if f t /  Dag$ftann unb 
2 8  ibeingetb fep/ trenn Demnach DerSftann flitbet fo ig  Der halbe geib tobt unb 
® «t» tfe f/ bie anbre R e ifte  bleibet fronet unb frafftlof?/ bag man fte m it allem recht 
omeDen ta n : © J0cnbeüberroe lcbe  a Ile 28ett«r gehen unb b u ^ to g io fc  E i’. L iv .  1 t 
Situn in einen folgen 3<immer»&otfen©taub hat@Otfgegentt>drtige $ r. 28iftn>e ge» 
fe^et: obesgetcog/ ouff £eib folget fre u D ! iöenn © O t t  <ggetreu/ bet uns nicht 
lag übet Vermögen Derfutbem fenbern febaftef allen Verfilmungen ein fokbeS ©nbe/ 
b a f vom tonnen ertragen r. Cor. X. 3 a  © O f t  legt tvoll eine Sog ouff/ oberer bUffe
auch Diefelbe tragen Plälm LXV1H io. Jßicb auch aifo hier heiffen/ft>a6 .£>(<$ fogt 
v .  i 95iu ! fcchö‘Jtübfabien batmieb ber J fjg rr errettet in berftebenben tuirbbtcb
fein flnglücf treffen, V o m  ^dpfec Janeiro toirb erjebletj welcher/ als ec in einer 
F irm en betete/ erfchien ihn ber J& SBotffgaug erinnerte 3bn / er feite an jene! Epi­
taphium feben/ ouff meichem ecbiefe 28orte föbe: Port Sex, nach ©eeftfem £>ec 
&dt>fererf<b:acf/unbmeinete nach feebs$agen murbeer gerben/fchirfte ftd> Demnach 
jufernem ^obe unb b a tr btefen ^;ag überlebet/ hielte er bie fechö SDIonatb für feine 
© te bmö geit? aber eö bic0 ; poft fex, nach 6t fah ren  foü beine (gbre unb betrüg« 
angeben. 2>ann nach 6 . 3at)ren mürbe ec .fdh fe r/ tose Raderus in Bar. s.P. I. 
fln fub te t; -Süfoig gemif (ich fchon im F im m el eine ©tunbe angefe^et; menn ouff bie* 
feögeib erfolgen foll bie Jreub. ©öm irb bie ©tunbe fdionfommen/ baß bie bereich 
unb fchmer^tich betrübte Je. 28itftr>e toirb m it Södf>it> fagen P fa im rx rx . 7t. 
es ig  m ir gut/ baf Du mich g e n ü g e t  bag. 28elche! ein gelehrter 3«fuit foobl au!» 
füh re t: (SLmag 3ofepb $u ^)bflro fagen: e ü g m irg u t/  bagbu mich erhübet bag; 
SRutbju SSoaö: <Ss ig  mi gut/bag bu mich reich gemacht/ @gber ju SIbaSberoj ei 
ig  mir gut/ bag bumicb ge fione tbag ; unb 5)?arbacbni: © ü ftm irg u f/  bog bu mich 
peebtef bag ; $obia!$ufeinem  ßm gel: Qi ig  m ir gut' bag bu noch erleuchtet bag ; 
SJceman ju  (S lifo: Q$ ig  rniegut/ bogbit michgeremiget bag = 3 ^  aber fage: Qi 
ig  m ir gut bag bumicb betrübet bag/ bann Daraus metefe id)/bag buan mich geben- 
(feg unb hoffe/bu © O f t  toieg auch an m ir erfüllen/ toa« bu an fob ie l taufenDen fdg» 
lid) auSnbeg: bag au jf geib folget fjteub lUnbbiefeS !ff; toelcheSichauihbon ©cunö 
meines©eelett berber^f. betrübten $ t. SBitfioen als einer Don meinen großen © ün* 
tietn unb 2Bobltbdternfamt aüen nachgebliebenen SrtnnDen unb Jteunbinnen an* 
«»unfehe.
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